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F r e v t a g d e n 2. I u n y 1826.

Mä?- , 'ß2^^^^^^^"n'tts.h.EntschlleßungvSM28.
I De ^ ^ ^ Ptiyjz^z^ ^, verleihen geruhet:

MtiNe'r in de. ? ' ^"daska, MechanicuS und Werk.
wohnhaft in "^lp'Nnerey HesAschersky und Ksfch.cz.,
I»h'en auf d i ^ " . ^ " " ' ^ ' ^ e Dauer v.n fünf
n«ey venv > ̂ "b<sserung «del bey der Woll'mn.
s<lde eine ^ 7 . ^ " ' "^^^maschinen, wodurch
hatten.« " " ^ 8le,chn-.äßigele Bewegung e"

P » ^ ^ ^ ^ ^ ^ n d . . r , wovnd.f. ,n

die ErNn>,. n. - ^ " ^ ° " fünf Jahren, aus
A v ^ 5 ^ " " " " ' " ' ^ " h ^ e und eines neuen
ApM.atev zur Rassmirung deo Brennöhlg durch chemi-
cheZu.atze uno durch FMnrung, wod^.ch en. reineres

«nowohlfnlertZ Product als dioh« gewonnen werde.«
" . D e m Paola Pedrctti. wohnhaft in Mailand

) !.et G^ Marcus -Brücke Nr. !633. für die Dauee
^n fünf Iizhf^^ aufdie Entdeckung : „Mahlerpinseln,

»- >ly denzp ^ hzz ^^^ Frankreich und aus Rom einge»
luh" werde«, zu vttferNsseN.«
Ios c '̂ ^ ^ " John Wilson, Renlirer aus England, und
für h i « ^ " ' wohnhast zu Wien.Kohlmarkt N l . Z78,
-e inere in f^" " ° " funf Ialnen, auf die Erfindung:
Wrtchmaf^n " "^ w " ' s kossfpieligenIlachs» und Hanf.
wittelst des ' ^ ^ ^ ' ^ wirkenden Schlägeln, welch«
Bewegung ge?«!^^ ' ^ " ^ " " p ^ ^er der Thiere in
gerHstetee>n f " " ^ " ^ " ' ^ ^ " ° b l gerösteter als uns
Kosten und m i t " ^ ^ " ^ Ersparung an Zeit und
Materials, bearbeit" ^ " ^ " ^ « l t t n Schonung des

bmduna ^?f s ^ " " « Auqenstew. Glasarbeitern Ver.
N 5 i " 7 " ^begattinn^ wohnhaft zu Alt.Oftn
^ ' r n ^ 3 " " ^ - ^ wr die Daue« von fünf
Jah n auf d,e Verbesserung: Mittelst cmer eigenen
Voer.chttwg das Ausschneiden d<s Gl.ses in allen For-
wen und Dimensionen, mit gMeter Schnelligkeit. S i - ^
ly«ty<it und Genauigktlt sl5 bislM, zu bswerkstMigen."

Vl . Dem Ftiedrich Schnirch« Ingetiieu?, in D>en»
sten des Grasen Magnis, wohnhast zu Straßmtz, Hra»
Vifcher Kreis in Nähren, fül die Dauer von fünfzehn
Jahren, guf oie Erfindung: »zu den Gebaude>Dächern
(D^chslühlen) Eisen, und zwar vorzügllch Schwiedeei»
sen, mit Benützung seiner absoluten Festigkeit zu ver-
wenden , wodurch solche Dacher um dreyßig MahlMch«
ter unV wohlfeiler als di< biehevigen eljernen, und um
neun bis dreyzehn Mahlleichle?,n:cht theurer und ohne
Vergleich dauerhafttr als di< hölzernen hergestellt wer«
den könyen, die Feuersgefahr, da von diesen Dächern
alles Holz ausgeschlossen Kleide, und ftlbs auch zur Ablei«
tung des Blitzes leicht eingetichtet welden können< gemln^
dert, und an Bodenraum bedeutend gewonnen werde. ̂

Von dem k. k. Myr. Lsndes < Gubermum. Laibach
am as. May 1826.

Geoge Classen «Lo t te r ie bey I . Bogfch
Mit ^«,7,700 Treffern.

Eln jedes Los in «rftcr Elssse muß gewiß ein M a h l ,
und 100a gezogene dieser Lose müssen gewiß zwey '

M a h l gewinnen.

Es werden ausgespielt und den Gewinnern schuldenftey
übergeben > oder die beygesetzten AblösungZ.Betrage

bar dezahll:
1. Der Pfaffenberg, genanntHimmel, W . W . f f .

oder Ablösung bar . . . . . . i ^ l Z o ^ ö s "
2, DerHochofen und Bergbau zu Bundb

schuh, ode? Ablösung dar . . . » « zoo^ooa
Z. Der Hochofen und Berghau zu Ke«dl»

druck, oder Ablösung dar . . . i Zo,ooa
^. Das Hammerwerk, die Nagelfabtik

und der Draht jug zu Mauterndorf,
oder Ablösung ba« . . . . , . . 2o,osa

5. Das Hammerwerk zu S t . Andre,
oder Ablösung da« « . . . . , . ^ , ^

-; m ^ l i ^ t . n ln Gesammt'Ablösunas- ° ^^ ^
ö Regl. tat ln, Betl«gen von . . . . 3S0.0«,
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Dl« voxbenannlen fnnf Real i tä t» werden durch
eine Classen > Lotterie nach einem ganz n e u e n , noch
bey keiner a l l e r o,sherigendergleichen NealitätiN'Auö»
fp-tlungen Scact gefundenen Plan« ausgespielt, auch
hat noch keine einzige solcher G-ütei»Lotterien, Weder
im I n » noch Auslande, gleich dlese«, die so große An ,
zahl von 107,720 sehr hedtutenden Treffern ausge»
wiesen.

Gegenwärtige Realitäten-Lotterie bestehi aus zwey
Classen: in de? eisten Classe m u ß j e d e s Los g e w i ß
t < n M a h l , u n d i ooc, g e z o g e n e d i e s e r Los«
müssen g e w i ß z w e y M a h l g e w i n n e n , untz
alle 3ose erstelClasse spielen auch in deriweytenClasse mit .

Den Losen zweyter Classe kommt der bedeutende
Vortheil dutch die zwar kleme Anzahl von 2ooa Fleylo»
losen, aber mit Zion sehr großen, gewissen Treffern
versehen, zu S ta t t en ; — solche spielen in beyden
Classen, alss auch auf die Haupttreffer mit. Ein
jedes dieser Freyl?se muß ganz gsnnß zwey M a h l ,
die gezogenen Feeylos ' Nummern in der ersten Classe
müssen d r e y M a h l , di< gezyg«nen in d i r ersten und
in der FreyloZ ? Ziehung v5«r M a h l g«wiß gewm«
nen, und in der zweiten Classe kann ein Freylos zum
f ü n f t e n M a h l e einen Haupttreffer erlangen. W « l
i« de» ersten drey Monathen nach Ankündigung des
Spiels zehn Lose zur zweyten Classe auf ein Nahlsd»
nimmt und solche gleich bar bezahlt, erhält ein solches
Freylos unenlgeld^ch, f« lange d^ren vorhanden sind.

D>e erste Classe enthält zwey R e a l i t ät z n» und
noch and«« ^3.998 Geld« Treffer, dann fernet 5g,ooa
Tr,effer in Losen zur zweyten Classe, welchx nach l>eren
Preis von io fl. W . W . 690,000 fi. W . W . betragen;
demnach umfaßt di^ erste Classe 102.000 Treffe« mit^inem
W w l y n von 34o.645 ft. W . W . — Die z w e y t e Class«
enthält zuzüglich der 2, loo Freylos - Treffer 4,700 Ttef,
fer, worunter dee Haupttreffer: d<r P s a s f e ud e ? g ,
genannt H i m m e l , unh noch andere z w e y bedeuten«
d e R < a l i t a t e n begriffen sind ; zusammen enthäir dem«
nach piese Lotterie ^Ausspielung 105,702 T r e f f » , in ei«
N'em Gewinnst. A tl^ge von 1,397,02^ fi. W . W .

Vey Prüfung des Verfaßten Spielplans wied ftch
die Überzeugung ergeben, daß mij einer Einlage von
12 fi. W- W , auf ein Los erster Classe, in d^r jedes
Los g,ewiß e i n M s l ) l mW 1,000 gezogene diefer Lose
g e w i ß z w e y M a h l gennnnen müssen» im FaU auf
dasselbe f in Los »Treffe« zur zweyten Ciass« entfäl l t ,
welches den Preis von io fi. W . W . ha t , die Spiel lu:
siigen nuk mtt » ss« M« W , in zwey Classen, die zwey

Lotterie« bilden, mitspielen. Die 5g,oao Los-Treffer i«
erster Classe zur zweyten Classe gewähren überaß ?en
außeeo?dentl!ch<n Vertheil der großen VenheNung aller
Lose» wodurch beynahe die Gewißheit sich darstellt, daß
ein gtoßit Thnlder Treff l l Hen SpieUustigl« zu Theil
rvitd.

Solche erschöpfende Vortheile und Berückfichtigun«
g«n für das antheilnehmeüve Publicum hat noch kein
Splelplan aller bisherigen vielen Realitäten «Lotterien
dargebothen, und überwiegt daher auch alle in dieser
Ar t bis nun S ta t t gefundenen Begünstigungen.

Das Großhandlungshaus I . B o g s c h , welches die
Ausführung dieser Verlosung übernommen hat, garan«
t ir t dieses S p i e l , so nne die Auszahlung der GeWge«
winnste und der angebothenen Adlösungs > Summen.

Die Z-eyungen geschehen in W ien , und zwar jenz
der ersten Classe schg« am Zo. Novimber d. I . , und
pie Ziehung der zweyten Classe sm 1. März 1S27.

Das Los zur ersten Classe kostet lZ st. W- W .
Das Los zur z w e y t e n Classe kostet ia fl. W- W.

W l < i l , am ! . I « n y 182b.

I . Bsgsch.
(i5 t e y e r m a r k.

Die G r ä h e r 3 e i t u n g meldet Folgendesaus
A d m o n t : Am .5. May .8.6 F rüh . .w.ge M . n u .
ten nach 2)4 auf 5 Uhr, wurde hier ein starkes Erd .
beben verspürt. Schon seit dem December v. I . waren
hierorts leichte Erdstoß« emöttreten. d«e von emem un»
teflldischen Getöse begleitet wae,u, und ss^ h.Z ^ ^ ^ ^
März 7 oder ö MZhl wtt0<rhohlten. Am Ostersonncags
um 2 Uhr Nachmittag war der Erdstoß dedeutend, di<
Mauern deb Snftsgebäudes wankten, und das Getöse
war sei)? vernehmbar; VaS Wetter war ganz hiite,, nur
ein starker Westwind zog. Jedoch üas am i5 . M a y F r ü h
Stattgehabte E-obeben war ungleich stärker. Em almäh.
ligesdumpfes. näher und immer uernehmbarer rückendes

uncilltdlfchcs Getöse mgchie denUnfang. dsrauffolgte «in
starker Crdswß von einem ^f t lgen Knalle, dem^eines
großen GeMMtS in tmiger Entfernung nicht unähw
lich, b e g i b t , wo«auf Schwingungen emtraten, hl«
anfangs z-eml!ch heftig ,waren, endlich allmahlig stch
yerlo«en. Der Knal l , verbunden M t dem heftigen Stoße
/ehl< alle Bewohner in Schrecken, und Viele entflohen
SUZ den Häusern in das Freye. D«e HeMaMt des Erd-
stoßes lagt sich aus dem ermessen, daß die Uh«n an«
schlugen, und WZ Schlsfendey aus den Petten gehoben
worden waren. D i ^ Luft wa-l ruh ig, das Wetter trüb,
besonders ,daH G t w W war sehr schwel, und bnkte sich
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v H r l ) ^ " ^ ^ " ^ bas Thatland herab« D?r Tag
«^gen A d ' ' ^ ^ ^ ^ " Mngstsonntaq, wat heiter, jedoG
der, , d e / i ^ > ^ ' " " ' ' ^ ^ «in staler Wind von Osten
^e dog. j " ^ " H^be seh? braßte, die Gwf t ! d<r Bau.
"u r wenig z/.f " " der Erde hin alles ruhig war. und
von Ds t ^ ^Ultzug bcmltkt wurde. Das Erdbeben kam
tenmann u n d ^ E a ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' und hat sich über Rot-
den Qnen ,^ ' ^^Nc,n zu ausgedehnt, an welchen bey«

s auch verspürt wulde.
Der C " " " ' « n u n d I r l a n d .

Aufschrift - M " ^ ' ^ ^ ^ m ^ ' May enthält unter der
«Endlich ss'nd ^ ! ^ ^ denB i rmanen ,Fo lgendes :
tät igen, welchl'^ ° " ^ t a n d geftht, die Gerüchte zu b«.
fegten Abschl -s" ^ " vorigen Woche in Betreff des er-
bilmünifchcn h ' / ^ , ^ ° " ^ Fnedens «Vertrags m i ldem
lassen Ankunfc!^ ^ " Umlü^f waren. Der M e l l i s h
worden) ist guf'^ ^ ^ H ^ r n a oo« einiger Zcit glmeldet
men, und hat de?oü ^ ^ ° " Weymouth sngktom,
Calcutta übe td r ^ t " ^ " ^""pagnie Depeschen von
«el der Friede mtt 0 e m ^ o 7 " " ^ " ' ^ am 2. I ä n '
einige Meilen wf<,ts ^ i « ? 7 ^"a zu P a l a . a g h.
2r«waddy,Melludn g e g ^ der ONseite des
waninvondemO^r^f .. ' '̂s «shin die BW
Brigade . G "e^l ^ 7 " " ^ ^ " " ' ' ^ " ^ " '
u n t . r z e i ^ ^ ° " ' " ^ " g t word« waren.

^ " > w ' n ' " " ' ^ " " " D i s t r . c t e derProvin, A.racan,
Dsch^ >' ^ k l a c a n , S a n d o w y , R a m s c h und
Tay ' und der Städte und D'stncte M e r g u i,
,z ° ^ und V ea in der Küsten. Provinz T e n a ssa»
w ' . ^ " " Beiühlun.q von hundert Crores Ticalls set«
d'e ostind s ^ M'U'^n ^s- Sterl.) in Terminen, an
d-ß d'./Nat!f ^ " " ^ ' ' s " ^ ' ^ l "H '6 felwsetzt worden,
i " U m e i a p u r a ^ ' ^ ' " ^ Tractats von Setten des Hofes
M u n i p u t ) / " " " i e h n T a g e n zu ^lfclgen Habe.
f^'?n von Na^ch ^ ° " ' Ka fch a r und Y e a h u n g
fHeCompa/nie'e^ " ^ " " werden, welche die oftindi.
Beylage § ^ W ,̂  ^ ^ " w. ld.««. E,„z außerordentliche
hält folgend« von dlm^ ' ^ ° l u n g '̂vom ^.Jänner ent.
chende D c t a ^ Z ' t z , ^ ^ ^ / ^ ' ß ^ in. eltngen Puncten aHwei»
V ^ n g u h n nach e w » ^ ^ ^ ^ M o,e T h a l i a von
laufen, und hat die ecfte l ^ " > " ^ ^ ^ " h'er einge.
ten Abschluß des F , i ^n5 m 7 / 5 ^ ^ ««« dem erfolg.
Ein Tbeil ' .- . ben Birmane üderbracht.
von P w ^ ' ^ 7 " ^ c h ^ mtt E..schluß
wer.na . ^ ^ Felge dessen an die brittische Re.

d«m Schutze denelbe« tt«tz.n,t,n Freyhafen «kiät t . F««

«̂ el hat de? birmanische Hof Eine-Crole N^pien an u»<
seeeRegieFung zu en.tnä?ten.Wll werden einenNesidenten
in U m e r a p u i a h , und de,l biemanische Hof seinerseits
einen Ntslöentcn zu ss a l c u t t a halten." — Dcr C o u«
s i e r mewe: f«,^nel,daß dtlOiiindienfahrer A t l as,mit
Lord Charles S o m m e r se t. Gouverneur des Vorgebir-
ges der guten Hoffnung, an Bord. ausChina und der Cap«
stadt zu Weymouth angekommen sey. und Duplicate Von
den oben erwähuten Depeschen überdracht hHde.

R u ß l a n d .

Am i3 . Jänner d . I . machte der Iustlzminisler. Fürst
Ladanow-Rottowsky, der Minister Comilät in einem
b-esondeln Memoire die Mittheilung, daß i6 Gsuverne^
mentZ «Negierungen 27^9, von Seite des dirigirenden
Senats vom Jahre 3822 bis 1824 an f« ergangene Uka,
sen nicht in Ausführung gebracht hätten, von denen al«
lein 66a auf die Regierung von Kursk kämen. Die Mi«
nister- Comitüt verfügte hierauf, jenen iS Regierungen
strenge Verweise;« geben, sie zur Vollziehung jener gro»
ß«n Anzahl von Masen binnen IaHreZfiist anzuhalten,
und Belicht über die Gründe der Verzögerung zu ver-
langen. Se . M a j . der K-aise« haben aber, als Höchslih«
nen dieser Beschluß d<r Minister^Cemität vorgelegt wur»
de, die Vollziehungsftlst auf drey Monathe festgesetzt un5
die Weisung Hinzugefügt: >,sss sey dem Civ!l» Gouver«
neut von HiurZk anzudeuten, daß, wenn er sich hinführo
ähnl,che Unordnungen zu Schulden kommen lasse, s l dem
Criminalgericht überllkselt werden solle.^

Q s m a n i s c h e s 3 t e i c h .

Der österr. Beobachter vom 25. u. 26. May enthstt
unter der Aufschrift: ^W i e n den 24. M a y « M «
gendis:

I n einem Schreiben aus P a t r a s yom 27. Apri l
werden die bekannten Vorfalle dey M e ss o lo n g i i n
der Hauptsache mit den uns früher aus Co r f u und Con«
st a n t i n ope lzugetommenenBerichcen übereinstimmend
geschildert. Der Ausfall der Besatzung erfolgt« am »2.
Apri l , anderthaldStunden nachSsnnenunteegang. Mach
einem furchtbarenK^mpfe.dergegentweyVtunden dauee»
te, war das Schicksal von Messo l 0 n g i entschiedln.
I b r a h i m Pascha, durch e,nen Überiäufe« von dem
Vorhaben der Belagerten, die sich nur durch Üdtrrafchung
einen Elfolg versprechen konnten, unternchttt, hat all«
Vorkehrungen zur MreulULg ihreLPlanes getroffen, und
feine zahlreichen Streitkräfte dergestalt vertheilt, daßdis
Griechen auf Jedem Puncte, wohin si« sich wandten, d<«
tlÄftigsten Widirslandt dlgegneten»
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Einige Tage vor?emAng?iffe gegen die Ins^l 5Ni s.
f o v ss *) hatten I b r a h i m un0 Ncsch id M e h m e d
Pascha an die Befehlshaber der Besatzung von M e s-
f o l o n g i eine abermahlige Ausfotderung zur ULergade
Unter Bedingungen erlassen, welche zeigen, daß ihre
tapfre Gegenwehr ,seldst dem Feinde, Achtung einflößte.
» I h r Al le, (hieß es in jener Aufforderung) Müßt eu?e
»»Waffen und Kricgsgerathe an uns abliefern j dagegen
^wi ld euch oerstaltet. euch an jeden Or t im Umfangs
„des türkischen Reiches, wohin ihr wollet, zu begeben.
,,D>'nen, welche in M efso l o n g i zu Hause sind, wi ld
»vollkommen freygestellt, in ihren Häusern und auf ihren
^Besitzungen zu bleiben, oder sich anderwärts, wenn
„sie es vorziehen sollten, in Ven Staaten Unseres mäch«
vtigen Herrschers niederzulassen. Und euer Aller Ver»
„mögen, Eigenthum, Güter, Edre unv Leben, sollen,
»dieß wisset, von keiner Seite im Geringsten gefährdet
^.wilden." — Die Commandanten ron M e s s o l o n g «
erklärten in ihrer Antwort vom 2. Apri l , daß sie von kcl»
ner Unterhandlung auf solche, Bedingungen hören unv
den Ausgang dem Schicksale der Waffen anheimstellen
wollten. — D « r mißlungene Angriff der Türken auf S l i f t '
so v a (am 6. Apri l ) und das einige Tagespater erfolgte
Erscheinen eines Theils der griechischen EscaLre in den
Gewässern von M esso lon g i beMikten die Belagerte«
in ihrem Entschlüsse, welcher endlich, nachdem sle alle,
wie man versichert, noch kurz vor der Entscheidung ihres
Schicksals erneuerten Vorschlage abermahls verwotftn
hatten, die blutige Catastrophe der Nacht ssm 22. April
herbeyführte!

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den 27. M a y 1826.

Hr. Georg Graf Erdödy, k> k. Kämmerer und Obet«
gtfpan des Warasdinee l ComitatZ, mit Familie, von
Warasdin n. Trieft. — Hr. Wilhelm Feechi, Jurist;
Hr. Valentin Orrasch ü> Hr. Christoph Nlzzi, HandelZi
^eute, alle drey von Wien nach Trieft. - . Hr. MZllhaus
LanguZ, Porcraitmahlet, von Rom.

Den lg. Hr. Gottlob Ludwig Einst Vachman, D r .
«. Professor, von Trlest nach Wzen. — Frau Anlonia
^. Pez^er geb. v- Thys,mit ihrer Tochter, vsn Livorno
ilttch M'ßlwgs ^. . c.^.

D i n 2Z. Hr. Iof< Candußi, Guterbesihee, u< He<
Vincenz Mattu'ovich, Gütet-Adminisiratoe, beyve von
Vcrz, — Hc. Ludwig Hoffmann, Privatit j MitGsttlnn
tzon Tli«st nach W'tm

Dcn 3«. Hr. Hermenqild B.,ye?, k,k. Hofc?n?!pl0.
U.Hr. ssi!ix c'l,- 8^md?rt, Güterbesitzer. mit Gemahlinr,,
d<y0«^on Tne't nüä) Wien. —Hr. Fran; Freyderger.
Bez. (>vniM!ssäl. von Gratz nach Trieft. Hr. Salamon
^.Nidcim u. Hr. C^?l Frieorich Nchudert, Kaufleute,
deno.̂  von Tl leN; Hr. Peter Sel la, Kaufmann, von
Turin, alle drey nach W«en. — H r . Franz C^rKach,,
Handelsmann, u.H?. Florian Palme, Hanoiungs.Hoc«
tlcher, vey^e vo« Wlen nach Triest.

C u r i v o m 27. M ay 1626.

«̂  ^ .^ ^ ^ Mittelprciö.
Ttaatsschuldvclschrechungen zu 5 v.H. (in TM.) 90 2/4

detlo 3et:o zu 2 1̂ 2 v. H. (in CM.)^5 i / i6
detco dnto zu i v .H.(m CM-)i81/4

Verloste Obligationen u. Ära« (zu5 v.H. ^ _̂_
rial-Obligatisnen der Stände ^«4 i/2v.H.', ^ 81 i/lc>
von Tyrol ^ v . H . ^ ' 72'/10

Darl . mit Verlos.v.J. 1820 fürioofl< ( inCM.) i2Z
Wien. Hta)t-Banco-Obl, zu « 1/2 v-H. ( inCM.) 44 î 8
Obligationen der allgem. und

ungar. Hofkammec zu 2 v>H. (in CM.) 35
(Äranal) (Dsmesti

ObllgHtionen der Standes (C.M.) (C.M.)
v. Olterrelch uncer und zu3 v.H.^ - -
00 der Enng, vonBoh 1 zn 2 1/2 v.H.F -̂ - —
Men. Mähcen, Schle-1 zu 2 i/A v.H.^. —̂
sien,SteyermHrk,KHrN' zu 2 v.H,( 244/ä ^ .
ten, Kram und Gorz. zu ! Ẑ /4 v H . ^ -— —

Wien.Oberk. Amts°Oblig zu2 v.H. 21ZM
Bankactien pr. Stück »107 i/Z^in C. M .

W e c h s e l - C o u e s -
(in C.M.)

Amsterdam, für tc,oThlc.Culr<NthIr.^°^^t6Woch«

Augsburg, für los Guld. Curr. Guld.l^"" ' ^ ^ ^
^iuo ZF k. Sicht.

Frankfurt a. M> f. ««G'. ^ fl, I.Oul5.> - 2 Mvn.
?— i<d,Messe.

HÄMburg, fürlcwThlt^BÄtteoRtyir/"^^ ^ K . ^ '

London. Pf. Steilmg . Gulden s" '?De.2Mon.

Paris ^ fu- Zoo Franken « G u l d e n s ^ ^ M ^ .

Wasserfiand des Laibach-Flusses am Pegel der
gemauerten Canalbrücke:

D e n l . I u n y : H Z o l l e L i n i e n o b e r d s s
S ch l e u ß e n d e t t u n g .

2ZM! Aloys Edler v. Klei nmayk s V l l l lg t r und Redacttus'


